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| No. 6. Freytag, den 21. Januar 1825. 
— r 2 — NT SE ET 
Berlin, vom 14. Januar. ſchen Kirche dahier eine Art Wallfahrt nach Rom an⸗ 
Bei der am raten und ızten Januar d. J. fortgefekr geordnet, indem er erklaͤrt, daß nur diejenigen From⸗ 
ten VII. Ziehung der Premienſchein⸗ Nummern zu men; welche die von ihm aufgezählten Religions- 
Staats⸗Schuldſcheinen, fiel die dritte Hauptpraͤmie uͤbungen gewiſſenhaft befolgt Hätten, davon ausge⸗ 
von 20/0500 Thlr. auf Nr. 134,878. 2 raͤmien von nommen wären. Die Sprache in dieſem Anſchlag 
2000 Thlr. auf Nr. 22,017. und 22,629., a Prämien von hat Eindruck auf die hiefigen proteſtantiſchen Einwoh⸗ 
Th, auf Nr. 139,088. u. 297,10 soMrämienvon ner Izmacht, welche durch eine Adreſſe an die Landes⸗ 
Er Thlr. auf Nr. 57 17,414. 33,905. 44,949. 116,26. regiefung ihre Beſorgniſſe für ihre Religion aus 
122,394. 178,866. 182,648. 295685. und 296,78. gedruͤckt haben Ar Sr j 
17 Prämien von 200 Thlr. auf Nr. 19,969. 89,395. Frankfurt, vom 9. Januar. 
122,501, 125,652. 1257938. 128,404. 1313794: 158,582. Im Weimarſchen ift höchiten Dre seht loſſen wor⸗ 


173,695, n 10 8 al G N | like r Micgebrauch der prote⸗ 
3/695. 177,830. 203,030. 205,074 213,309 213,631. den, e e e e eee n einem Diie 


233,220. 266 R anti € . 
Die Zieh or AH } 4 n t ſeyn ſolle, und zwar eingetretener Umſtaͤnde 
8 Berlin, a a er halber. Aus der Kirchenzeitung iſt zu erſehen, daß 
Des Königs Majeſtät haben dem Gutsbeſitzer Its mehrere katholiſche. . Anſtand nehmen, ſich 
Kab Zain zu Trier den Charakter eines Commerzier, nach dem neuen Geſetz über das katholiſche Kirchen⸗ 
alhs zu verleihen und das desfallſige Patent aller und Schulweſen im Großherzogthume zu richten. _ 
Inädigft zu vollziehen geruhet. 5 . Der Biſchof von Speyer hat alle junge Leute aus 
Des Königs Maieftät haben dem Polizei⸗Commiſſa dem Rheinkreiſe, die im Seminar zu Mainz Theolo⸗ 
rius Siffenig in Münſter den Charakter als Polizei gie ſtudirten, plotzlich zurͤckberufen, weil die zu Mainz 
Rath alleranddign beizulegen und das diesfäliige Pa- gebildeten zungen Prieſter ſich entſchiedner der Ver 
tent zu vollziehen geruher. einigung der katholiſchen und der proteſtantiſchen 
8 Schulen widerſetzen, die man im Rheinkreiſe bewir⸗ 


Bei der am arte Janar d. J. fortgefegten und ken will und die bereits an mehreren Orten zu Stau⸗ 
er Sa 9 au entsteht 2 benen dee kana 
aats⸗ 


N Im Verlage der Effenbartſchen Erben. 


am isten beendigtem . Ziehung der Prümiens de ekommen iſt. Die Seminariſten N 

an Rummern' zu © Wi einen, fiel eine ihre Studien entweder in Aſchaſfenburg oder in Wär 1 
n die von 5000 Chir. auf Re. 9, . eing Prämie burg machen. USE jun- „ alas 

100% 000 Thlr. auf Nr. 145,709 3 4% 090? 


de Thlr 108 * — — von ER ee FERNER 
auf Nr. 198,399.; 9 Prämien von soo friesland, vom 4. i 

Tre a f Nr. Re e 64,373. 130,642. 138,03. Privatnachrichten aus England zufolge, duͤrfte in 
von 20: 466,579. 213,726. und 243,901.5 11 Praͤmien der bevorſtehenden Parlaments’ erſammlung über 
96 Fire: Thlr. auf Nr. 12,318. 76,170. 87,604. 92,440. die Aufhebung der Kornbill verhandelt werden, ins 
265,30 97,80. 149,911, 1507503. 153,082. 250,127. und den ſelbige mehr den Engl. Getreide Specufanten, 
1 0 N als den dortigen Pächtern Vortheile bringt; den 

Pichtern aber Haupt achlich nur durch Herunterſetzung 
einiger Abgaben ic. geholfen werden kann, und die 


ent Dir rt TR 5 Abe 8 
Du Piſchef ar dürg Gate an der Kachel, Engländer dei der jege beſßehenden Kormbil heurss, 


0 * 


deren muͤſſen, welches fle bei freier Einfuhr 
in um die Hälfte wohlfeiler haben wür; 
den. Da die Ausfuhr Englands an Colonial und 
Manufakturwaaren nach Norddeutſchland und nach 
den Laͤndern an der Oſtfee ſehr wichtig iſt, ſo ſcheint 
man in England einzuſehen, daß, wenn dieſe Fänder⸗ 
kein Getreide nach England ſenden konnen, ſelbige 
auch bald nicht mehr im Stande ſeyn werden, Engl. 
Waaren zu kaufen und alſo der Nachtheil für den 
Eng- Handel fehr bedeutend werden mäͤſſe. Bei 
dieſer Lage der Dinge ſpricht daher ſehr, Vieles für 
die Aufhebung der Kornbill, wenigſtens für eine be⸗ 
ſtimmte, ſehrweſentliche Abaͤnderung! derſelben und fuͤr 
die e Bi 3 ir 8 

Stockholm, vom 4. Januar. ? 

Der Aderbgu,, der feit 25 Jahren. ſo raſche Fort⸗ 
ſchritte in Sihweden gemacht hat, wird fortwährend 
mit der größten Thätigkeit betrieben. Die Provinz 
Malmö in Schonen hat allein im Jahre 1923 nicht 
weniger als 243,000 Tonnen Getreide und 569,000 Pins 
ten ro au her. Auf dieſe Weiſe iſt al⸗ 
fo das Problem, ob ape, ſich durch die Erzeug⸗ 
niſſe ſeines eigenen Bodens erhalten konne, durch ei⸗ 
ne zehnjaͤhrige Erfahrung aufs luͤcklichſte geloͤſt und 
dieſe Sicherheit der innern Unterhaltsmittel wirkt zu⸗ 
eich aufs wohlthaͤtigſte auf die Verhaͤltniſſe der 

evoͤlkerung, die mit jedem Jahre zunimmt. 


0 geil are, vont 5: er air 
orgeitern, hat der Gerichtsho .„geiter: In 1 
der Klage der Soͤhne Se ber die bei Lerouge 
gm ekommenen unaͤchten „Denkwuͤrdigkeiten von 
buche“ ſein Urtheil gefallt. Der Verleger, Lerouge, 
muß die ganze Auflage jener Denkwürdigkeiten ſammt 
den Formen herausgeben, damit fe vernichtet wer⸗ 
den; üͤberdieß an die Söhne Jouch "5 für jedes Exem⸗ 
plar, das en nicht herbeiſchaffen könne, 5 Fan ken, 
desgleichen drei Viertel der Koſten zahlen. Der 
Drücker Lefebvre muß ein Viertel der Kosten tragen, 
und hat, was den zweiten Theil der Denkwüͤrdigkei⸗ 
ten betrifft, den er trotz der gegen. dieſelben erhobe⸗ 
nen Klage 2 halte end e dee dem Ver⸗ 
leger dieſelben Verbindlichkeiten als diefer; übrigens 
kann er ſich megen des ganzen Schadens an den Vers 
leger halten, der ihm denſelben zu erſetzen har. 
Paris, vom 8. Januar. 

Wir cheilen unſern Leſern nachträglich die in meh⸗ 
rerer n Menaß merkwuͤrdige Anrede mit, mit wel⸗ 
cher am Neuja rstage der Praͤſident der Rechnungs: 
kammer, der ehrwärdige Graf von Barbeé⸗Marbois, 
Se. Majeftde len Sie lautet folgendermaßen: 
„Sire! Tauſendfach gluͤcklich ift dieſer Tag, an wel 
chem wir, aufgenommen im Pallaſt des Königs, da⸗ 

löſt die Weisheit auf dem Throne ſehen und das 

enter in den Händen der Gerechtigkeit. Verehrung, 
iebe und Hochachtung dem Jacen, der an dieſem 
Tage der feierlichen Gluͤckwe nſche, mit beſonderm 
— die Wahrheiten pernimmt, 
Sen W der Volksgluͤckſeligkeit geeignet ſind. 
elbſt unſere Arbeiten, Sire, machen uns mit jenen 
Waheheiten vertraut, welche in glücklicheren eiten 

Zierde ſchoͤner Regierungen, und in weniger gluͤc⸗ 

en Umftänden den Lauf der offentlichen Drungjae 
abwenden können. Die Zügel des maͤchtigſten Reichs 
suf Erden halten, und nur ſtark ſeyn durch Mali; 


die am beſten 


ohne daß das Zutkauen und die Mut 


N 


ung, und nicht anders regieren, 
ee, — die edelſten Anftrengungen machen, um die 
Güter des Friedens, deſſen wir uns im Innern er- 
freuen, auch über das Ausland zu verbreiten, — der 
herrſchenden Religion ihr heiliges Anfehen bewahren, 
5 T 1 be anderer Glau⸗ 
bensmeinungeg dadurch geſtört werde, — die Zuͤgel⸗ 
fofigfeit durch Freiheit zaͤgmen und die Oeffentlichkeit 
als die Schutwehr der Freiheit betrachten — dies, 
o König, iſt das Glück, deſſen treues Gemaͤlde wir 
gor dem Blicke Europas darſtellen, und ſolche Werke 
ſind einem guten ‚Sürken leicht. Aber diefe Güte 
macht ihm Unternehmungen ‚mühepolf, die dem Ans 
ſchein nach weniger ſchwierig ind. Beharrlich den 
Nachſtellungen der Ehrſü⸗ fle den das Ohr 
vor den ununterbrochenen Emgſerung er Begier⸗ 
de verſchlieben, die Aemterd gun dez Bürdigften ver⸗ 
leihen, den Scha der Wo er dem uner⸗ 
ſchöͤpflichen Fond der Ordn 10 der Sparſamkeit 
ö n, — md die Gründregeln, wor 
nach Sie die Dauer unſerer Wohlfahrt uns ſichern 
1 ir inſoweit es uns betrifft, zur 
Ausführung dieſes Königl. und väterlichen Willens 
hmen Sire, die Huldigung 

der Treue und der hochachtun svollſten Ergebenheit Ih⸗ 
Der Koͤnig er⸗ 
den Ausdruck 
Rechnangekammer entgegen; 
ich uͤberzeugt 
ſeyn wird. 
die Geſetze 


uͤr ihn als für feine Un 2 
Verdoppeln Sie, meine H Unterthanen 
Ihren Eifer und pre Ergebenh 
anvertrauten wichti 
rechnen Sie in All 
Glucks 
ſtand.“ 


2 e ung des 
meiner Unterthanen betrifft, auf meinen Bei. 


Paris, vom 9. Jan ar- 

Schon vom ızten December ſchrieb man aus Ma⸗ 
dnd: Da der Amerikanische Geſandte einige Tage 
trüber feinen Geſandrſchafts⸗Sekretair plötzlich nach 
. n Folge abgeichide habe, ſo vernehme man, daß 
e an Folge des Verlangens des Königs Ferdinand 
geſchehen jen, daß die B St. ihre Anerkennung der 
Unabhängigkeit der Suͤd⸗Amerikaniſchen Staaten zur 
rick nehmen möchten, widrigenfalls der König öffent 
ich feine Abtretung der Floridas an die 
zull und nichtig erklaͤren werde. 
kretair, Hr. Appleton, iſt vorige Woche 
nach Liverpool gegangen und hat ſich von dort nach 
Neuyork eingeſchifft. Bst 6 1 


t ge⸗ 


N 185 
In der neuejten Ueber e anien wird 
der Zweck des längeren Aarenihaltg ı 
5 daß die dafs Klee Ze ben 
9 


dahin angegeben, ? Zei 
winne, ihre Armee zu rs iſiren und die offene 
liche Ordnung zu befeſtigen. Es 
keine Friſt für die Occupation beſtimmt, 
ſolche ſortdauern, ſo lange die contrahirenden Par⸗ 
theien es für gut finden. Es kommt Übrigens nichts 
vor, woraus erhellte, daß ünfre Truppen in den 
Platzen, wo fie bleiben, die Verwaltung 4 
künfte in Handen bekommen. 


mähnten 25,000, Mang 


als durch die Ger 


g regieren; ſie find die Regel des Ver⸗ 


x 2 U 
den und die Schweizer⸗Brigade in Madrid 3000) 
Ni Divifion von Vittorja nebſt den Beſatzuͤngen 
rech Saragoſſa, Corunna und Santona nicht mitge⸗ 
het, welche doch, wie bekannt, auch noch vorlau⸗ 
Bor 2 Spanien bleiben, was fih, wie man meint, 
lehr, nen fpdtern Zufag zu jener Uebereinkunft ber 
1 5 t. Vielleicht dauert die proviſoriſche Maaßregel 
al es Bleibens nur bis zum April d. J., welches 
Diwiamit der Verlegung des Hauptquartiers dieſer 
iviſton nach Bayonne üͤbereinzuſtimmen ſcheint, 

0 ein Correſpondent im J. du Commerce zieht den 
Geſament Inhalt des Entſchaͤdigungs und des Rente⸗ 
ſeg⸗Entwurfes in folgende kurzen Sage zuſammen: 
Vom 22ften März an, ſoll die Dotation der 
h Hgungskaffe nebſt den, von ihr bis dahin acquirir⸗ 
ten Renten allein auf die Zahlung der, den Emigran⸗ 
den zu bemilligenden Ehiſchädigungen verwenden mer; 
en. Der Einkauf der kt im Umlaufe befindlichen 
$ pCts, wird von derſelben Zeit an auf unbeſtimmte 
Zeit und bis zum völligen Abtrage der Entſchaͤdigung 


gusgeſetzt. Das Unierpfand Für die gegenwärtige 


Staatsfchuld wird auf die, gegen die Emigranten 
einzugehende Schuld übertragen.“ 

Rom, vom 30. December. b 
die dachdem am igten das Heilige Jahr feierlich durch 


e hieſigen Straßen und von der Gallerie des Var 
fans herab, unter dem Donner der Kanonen und 
em Gelaͤute aller Glocken war verkündet worden, er⸗ 
folgte am ꝛ4ſten Nachmittags mit ahnlicher Feierlich⸗ 
keit die Eröffnung der heiligen Thore in der Peters⸗ 
irche, in den beiden Martenkirchen und in der Jos 
anneskirche (Lateran). An der Spitze der . 
ten hohen Geiſtlichkeit verfügte ſich der Pabſt, auf 
einem Throne ſitzend mit brennender Wachskerze in 
der Hand, zuvoͤrderſt nach der Pforte der Peterskirche. 
en Zug eröffneten die jungen Gelehrten des Hospi⸗ 
ums von St. Michael, hierauf folgten die Waiſen⸗ 


kinder des Marienkollegiums, die regulären und welt- 


lichen Geistlichen, die Buſſolen und Schildrraͤger 
e Pater e „die Kämmerer und 
die geſammte Prälatur der geheimen Pabſtlichen 
ammer. Alsdann ſchritten die Sanger aus der 
Kapelle einher ſammt den Notarien, Sekretaixen der 
allaſt⸗Hauptmann ſammt den Audito⸗ 
Bun dieſen trug ein geheimer Capel⸗ 
i ekan das Rauchfaß, 


n 

generale und die ESdelgarde beſchloſſen den Zug. Als 

man an der heiligen 2 angekommen war, wo⸗ 
die Bußpater mit 

en, empfin 8 

nals Cakigl 


ta 
Mi . 
dinein 1 eic! die Sanger antworteten: 


tee 

x er mie. e rief der 
Ehrfurcht w j 

legten und 110 "a 


Geher auf, Pforten, denn ‚Gore iſt mit uns!“ Die 


hohe Pe 


treffen und die 


Sänger erwiederten mit den Worten: „Der Gerech⸗ 
tigkeit übe gegen Israel.“ Der Pabſt kehrte auf ſei⸗ 
nen Thron zuruck, und auf ein gegebenes Zeicheß, 
fielen die Pforten (die vorher aus den Angeln ge⸗ 
nommen waren) ein, welche ſofort mit Schwaͤmmen 
voll Weihwaſſer gewaſchen wurden. Im Innern der 
Kirche intonirte der Pabſt das Tedeum, und ſofort 
fingen alle Glocken an zu laͤuten, die Schweizergarde 
gab ein Musketenfeuer und die Kanonen der Engels, 
burg eine Salve. Den Rittern von Peter und Paul 
wurde die Bewachung der heilige Pforten in den 
vier Kirchen übertragen. Die Volksmaſſe, die hier 
auf in die Kirchen einging, war ungeheuer. Die 
Königin von Sardinien nebſt ihren beiden Prinzeſ⸗ 
finnen ene etch Bon darch und andere 
befanden ſich neben den heiligen Pfor⸗ 
ten, in ſchoͤngeſchmuͤckten Tribunen. Haden 


Madrid, vom 29. December. 

Der Juſtizminiſter hat befohlen, den Prozeß der 
Erregidoren von Madrid binnen 14 Tagen zu beendi⸗ 
gen. Sie werden alle in Freiheit geſetzt werden, ob⸗ 
gi der Koͤnigl. Procureur für einige auf sjährige 

fentliche re angetragen hat; denn es 
ſteht ihnen frei, ſich mit 4000 Realen j hrlich freizu⸗ 
kaufen. Se. Maj. haben bereits dem Herzog von 
Abrantes und dem Marquis von Villa⸗Franca Amne⸗ 
ſtie verliehen. 

Der bekannte Befehl, nach welchem alle Exminiſter, 
Staassräthe, politiſche Chefs ꝛc. binnen Kurzem Mas 
drid verlaſſen follten, wird nicht in Ausübung ge⸗ 
bracht werden. Das Verfolgungs⸗Syſtem feine 
ſeit den letzten Unterhandlungen wegen der Occupa⸗ 
tien etwas milder geworden zu fen. . 

Der Ober⸗KKriegsrath hat 91 allein fuͤr die Nach, 
ſprechüng des General Cruz geſtimmt, ſondern ver 
langt ſogar, daß feine Anklaͤger auf Verlgumdung 
belangt werden ſollen; e e ce WIRD, 
da r angeſehene Civil- a 
Da ‚en and angel Ohfpiration der Carliſtas und des 
Capape wieder zur Sprache kommen wurde, die man 
vielmehr mit Vergeſſenheit zu bedecken wuͤnſcht. 


London, vom 4. Januar. 

Vorgeſtern iſt Herr Canning nach Bath zum Lord 
Liverpool gereiſt. Am Sonnabend hatte derſelbe mit 
mehreren auswaͤrtigen Miniſtern Geſchaͤfte im aus⸗ 
waͤrtigen Amt. Die Beitung, the brittiſh Traveller, 
behauptet, daß an dieſem Tage Herr Canning eini⸗ 

en auswärtigen Geſandten angezeigt habe, daß der 
König von Großbrittamen in Folge einer Correſpon⸗ 
denz mit dem Madrider Cabinet, ſich endlich entſchloſ⸗ 
ſen habe, die ae ee von Hevico und Co⸗ 
iumbien anzuerkennen (5). 1 

Am Neujahrstage, um L uhr Mine iſt zu Dub⸗ 
tin die Sitzung des Gerichts, in welcher die Klage 

egen Herrn O. Lonnell verhandelt werden ſollte, er⸗ 
Aer worden. Nach einer langen anten de 
der Sache durch den Richter Mbore, der feine Rede 
um 5 4 Uhr beendigte, wurden mehrere Zeugen, 
namentlich die Berichterſtatter von 2 Zeitungen vers 
nommen. Nach dreiſtändiger Berathung wieſen die 
Geſchwornen die gegen Hrn. O'Connell a Ankla⸗ 
ge zurück. Dieſer wurde von der auf den Straßen zahl⸗ 
reich verſammelten Menge mit Freudengeſchrej em⸗ 


* 


„Während des ganzen Tages waren in der ben den Gründen der keiden Sprecher Beifall und 
nee = a eſes einen und Jußtruppen ſtimmten darin überein, daß der Zeitpunkt da fen, wo 
gufgeſtellt. Herr O'Connell will dem Herausgeber die mittelbare Anerkennung der e der 

des Courters, wegen Verlaͤumdung, den Prozeß Sud“ umerikautſchen Staaten durch Handels⸗Tractale, 
machen. . ec, i obhe die Intereſſen diefes Landes zu gefährden, nicht 
Der Sidney Zeitung vom gien Wu zufolge, ft kaͤnger verzögert werden koͤnne. - 2 
die Lage des in Neu⸗Suͤd⸗Wales unldngft entdeckten Man ſchreibt aus Corfu, daß Lord Guildford, der 
Landſtrichs Bathurſt eben nicht fehr einladend. Die Stifter und Kanzler der Joniſchen Univernedt „ im 
Einwohner find auf einer Flache von rao Engliſchen Pallaſte, in der Kleidung wie Sokrates erſchienen 
Meilen lang und 6o breit, jetzt noch ſehr ſparſam ſeg und nach ferner Vorſchrift die Profeſſoren und 
Vertheilt. Sie haben 4ıtaufend Morgen angebautes Stadenten ng Altgriechiſch kleideten und taglich fo 
Land, gztaufend Stuͤck Schaaf: und 302 Stück Horn, in den Stra 
vieh. Zur Beſchützung diefer Colonien find nicht t f 
mehr da als 3 Gerichtsperſonen, 4 Conftaptes und ei⸗ Newyork, vom 15. crember. 
frage der Regierung 


en zu ſehen ſeyen 


„ige, Soldaten. Die Eingedornen hatten ſich zu An- Im October fand Auf Af 
zefang des Anguft, 6, bis hundert an der Zahl vers eine Verſammlung der Erst“ Judianer ſtatt, mit 
ammelt, und machten aus ihren feindſeligen Abſich, denen man wegen Abtretung eines Striches Landes 
orten. kein Hehl. Gegen 20 Engländer find dereits von in Unterhandlungen treten sollte. Di Oberhaͤup⸗ 
ch: üfamen. Wuden ermordet worden, welche ter mochten aber von keizſoln Vorſchrage dieſer Art i 
8 e angeln, ihre Schlachtopfer zu fealpiren. hören, und führten zum Becheis ihrer Fortſchrütte 
zollte nicht bald wirkſamerer Schutz für jene Gegen- in der Eiviliſation an, daß die Oser⸗Creeks in einem 
den herbeigeſchafft werden, fo möchten fie bald ganz: Jahre ſchon 20000 Yards Leinewand verferligt bite 
lich wieder verlaſſen ſeyn. ; : . ven. - g 
Nach den beſten Nachrichten, die wir haben ein⸗ Newyork, vom nv. December. 
ſammeln können — ſagt eins unſrer Blatter — ſcheint Aus angekommenen. Buenos; Apres; Zeitungen bie 
die heilige Allianz mit Großbrittannien darüber eins zur zweiten Woche im October erhellt, daß die mei⸗ 
verſtanden zu ſeyn, ſich nicht in den Kampf zwiſchen ſten Abgeordneten zum allgemeinen Kongreß der Pias 
den Tärken und Griechen zu miſchen. Der Sultan twlinion gewählt, mehrere in Buenos⸗Ayres ange⸗ 
beſteht hartnäckig darauf, ſeine frühere Allgewalt kommen waren und man die Eröffnung der Seſſion 
über die Griechen mit Gewalt der Waffen wieder zu im Noveinber el wartete. In Chile. ſchritt die Auf⸗ 
erkämpfen und diefe ſcheinen threrſens eben ſo feſt klärung raſch vorwärts, eine Menge Fefttage waren 
entſchloſſen, in Vertrauen auf die bisher errungenen Au a and Mönche ferwlarinnes ſelbſt der Nun⸗ 
Vortheile, ihre 5 rates zu erkämpfen. Dar⸗ tius war liberal geworden. In Ober- Peru waren 
Aus ergiebt ſch daß keine Vermimelung, me geſchehe die Ropatiften neuerdings geſchlagen und Oberſt Val⸗ 
auf welcher Seite ſie wolle, einen we uhärigen Er⸗ dez, aft dr e mit zoo Mann in. Gefan⸗ 
folg haben wurde, und der Hauptzweck der Europdis genſchaft der Conſtitutionenen gerathen. 
ſchen Michte bleibe daher auch für die Folge der: = ? 
eine vollkommne Neutralität zu beobachten und es Tuürkiſche Grenze, vom 30. December: 
den ſtreitenden Partheien zu überlaffen, gegenfeitig Die ganze Perſiſche Geſandtſchaft am. Tärkiſchem 
ihre Krafte an einander zu verſuchen, bis die Vor⸗ Hofe iſt duch, die Peſt hingerafft worden. + 
ö Khung und die Zeit über den Erfolg des Kampfes Me 9 ee Nepember bei Can⸗ 
entſcheiden. — 3 Er va gerteth die Egyptiſche Flotte in fo roße Unord⸗ 
SI mehreren Flattern eker an die Auſſorderung nung, duß fie auf Candia keine Truppe, 82 
der a ace an die Witwe des tapfern fetzen konnte, und nur zwei Schiffe in das zum Win⸗ 
Griechiſchen Capitanos Marco Bosjaris, auf Koſten teraufenthatte beſummte Suda gelangten. Bis zum 


N 4 - * h 3 
des Staats (es wurden 200 Dollars dazu ausgeſetzt) gsſten November waren die Griechen immer in den. 
nach Napoli di Romania zu kommen und dort ihren dortigen Gewaſſern und kein Tärkiſches Reh l 
Wohnſig aufzufchlagen. 0 hatte ſich der Juſel gendhere Das . 


Die Times haben die ehrwürdigen katholiſchen Bir mals ſehr ſtürmiſch geworden, und man laub 0 
ö öfe von Irland, welche ihr Semen beg vor der him habe ſich, du ihn die Winde eine ee 
4 1051 gewarnt, ſehr ſcharf durchgenommen. tung zuließen, nach fee oder Alexandria gewen⸗ 
„ eee 2 det. Er iſt jedoch, zufolge ofssiee er Nachrichten aus 
e ondon, vom 7. Januar. abr Lonſtaminepel, in den Meurgufeh aim Macki ein e⸗ 
Derdemund dreißigſte December des vorigen Jahrs kaufen. Auch ſolleu dil Griechen aur dieſem Treffen. 
wird ewig merkwͤrdig in dem politiſchen Annalen mehrere Brander eingetü haben. Von zehn Grie⸗ 
* N bleiben! An bieſem Tage entwickelten nem» chiſchen Schiffen, welche ntras lottten, find vier 
il: e vervelt und Ar. Canuing in et- in den Hafen von Lepanch eingelaufen ie dor 
lch. uf und. 5 9 f um die dort: 
nes Veſammrang aller Cabinets⸗Miniſter mie äber, befindlichen Tuͤrkiſchen Schyffe zu entfernen, und die 
zeugenden Gründen die Nothwendigkeith mit den Süd; Schloͤſſer Rumelt oder Lepanto zu bedrohen. Sd 
Amerſkan en Republiken, als ſelbſtſtandigen Staa; kann Patras um ſo weniger Lebensmittel erhalten. 
Len, Handelsvertiuge abzuſchlietzen und England die Doch werden die Griechen, wie es ſcheing, dieſe Feſtung 
Vortheile zu ſichern, guf welche es in Berkacht jetz nicht eher angreifen, als bis ſie alle möglichen Streik 
ner Miigung, mit Fecht Anſpruch machen könne. krafte geſammelt haben, um ſich eines guten Erfolgs; 
Alle Mieglieder des A loſt diejenigen, wel⸗ zu verſichern. a Sa h 8 
che bis jege für einen Auffchub geſtimmt haber au- Man vermuthete ſchon lange, daß die Unruhen in 


den 
einem verſchanzten Lager dem heftigſten 


ollaten ber 
nach der efand. 
dem La 
8 muB verweilt hatte. 
icht für 
nicht 
ob ab 
der 
der 
die 
And 
traut 
derla 


ihm Jedoch gu dem Mil zage, j0 


Voniza, oder über Biiea und Mackinoros, 
eind feinen Ruͤckzug antreten werde, und jo zo 


Ferinoros, 
Bewachung derſelben anver⸗ 


merkwuͤrdige 
da 


dern des vollziehenden Körpers ſind nemlich ernannt: 


zum Vicepraͤſidenten Monſignore di Vreſtene Teodo⸗ 
rito; zum erſten Sekretair Herr Giovanno Scanda⸗ 
di, und zum zweiten Sefretair Hr. Andrea Papado⸗ 
puto. Es beginnt auf dieſe Weiſe nun die dritte Pe⸗ 
tiode der Einfetzung der Regierung. Die % 
„Non empfiehlt den Reglerten Achtung für die Geſege 
und Gehorſam fär die Vollſtrecher derſelben, indem 
die Erhaltung der Freiheit, die Beſeſtigung der Un⸗ 
abhängigkeit, dieſer reichen Quelle alles Guten, nur 
von der Unterwürfigkeit unter die Gesetze abhange. 
Der Schluß iſt folgender Art: Patrioten, die ihr auch 
min den größten Gefahren die Entmuthigung nicht 
kanntet! edle Krieger, die ihr euer Blut für das Dar 
terland vergoſſet; Bürger, Freunde der guten Ord⸗ 
nung! Athmend unter dem heilſamen Einfluß derſel⸗ 
den Geſetze, den Verordnungen einer und derfeiben 
Negierung gehorchend, laßt uns gleicher Vortheile 
des freien Vaterlandes genießen; laßt uns iumer 
mehr und mehr die Junzigung der chriſtlichen Sou⸗ 
veraine und das Wehlwollen des gebildeten und men⸗ 
ſchenfreundlichen as erwerben, und wir werden 
ereinſt wiede den aufgeklärten Nationen beigezählt: 
werden, und Theil nehmen an ihrer Wohlfahrt. 
Mit ſolchen Geſinnungen und Haudlungsmaximen 
könnt ihr ſicher ſeyn, daß die dritte Periode der Ein⸗ 
ſegzung der Regierung die rühmlichſie und denkwür⸗ 
digſte unfers Kampfes um Unabhan igkeit, und das 
Unterpfand des Glückes der Griechiſchen Nation ſeyn. 
wird. Napoli di Romania, 10. ( 22.) October 1824. 
Der Vicepräſident: (Unterz.) Breſtene Teodorito.. 
Der erſie Sekretair: (Unterz⸗) Giovanno Scandglidi. 


Proklama⸗ 


„ Lonſfantinopel, vom ro, Seramtat, 
Die Naumung der Moldau und Wallachen ſcheine 
nun vollzogen, wenigſtens hat Hr. Minciacky nach) 


Ankunft eines Couriers aus Beſſarabſen feine Credi⸗ 
tive 13 K. Ruf. Geſchaftstraͤger überreicht, und wird 
wahrſcheinlich dieſer Tage feine Beſuche bei dem 
Großptzier und den übrigen: Miniſtern abſtatten. 

Vermiſchte Nachrichten. 5 

Ju Gotha iſt, in Rückſicht auf die jetzige Wohlfeil⸗ 
heit dir Lebensbedüͤrfniſſe, der tagliche regen 
der Murer, Steinhauer, Tuͤucher⸗ und Zimmerge⸗ 
ſellen und Lehrlinge um Einen Gosch 8 etzt 
worden, (für die Steinhauer 3 gGr., fur die Geſeſſen 
der ite. uch 7 Hund far alle Lehr⸗ 

linge Gr.). Auch iſt das Feiern Biahe Mölräge 
und dıiter Feiertage verboten worden. 

Zur allgemeinen Verbreitung der di we ae 
der Schaafzucht nörhigen Kenntniſſe, iſt fakt“ Alters 
Höher Genehmigung in der Stammſchäfedet des 
Geh. Dber⸗Regierungsraths Thaer zu Frankegfelde 
bei Wriezen a. d. O. ein Inſtitut errichtet worden, 
worin 3 855 15 Lehrlinge aus Preußen in 13 Mor 
naten koſtenfrei ausgebildet und unterhalten werden. 
ſollen. Die Lehrlinge brauchen nichts als Kleidung 
mitzubringen und die Hin⸗ und Nücreife zu beſtrei 
ten, indem ſie außer freiem Unterhalte noch 10 Thlr. 
zur Befriedigung ihrer nothwendigen Beduͤrfniſſe aus⸗ 
gezählt erhalten. ga 

2 Verbindungs⸗Anzeige. 85 

Unſese geſtern vollzogene eheliche Verbindung eigen 
wir uneren beiderſeitigen Freunden und Verwandten 
hierdurch ergebenſt en. Stettin den a1. Januar 1827. 

Ernſi Stark, Wilhelmine Stark 

Königl. Regierungs⸗Calculator. geb. Roeber. 
SE To vVDesfälle, ® \ n £ 

Am ıöten d. M. farb: hier mein älteffer Sohn Teer 
dor im ıgren Jahr am Nervenſieber, welches ich meir 
nen Verwandten und Freunden mit Verbittung der Bei⸗ 
leidsdeieugung ergebenſt melde. Stettin den 19. Jar 
nuar 1825. 8 Km Kirſtein, \ 

Buͤrgermeiſter in Anclam. 


Pſtichtmäßig telge ich den nach vielen Leiden am ten 
d. M. erfolgten Tod des Over Jaſpectot Herrn Carl 
Volkmann, welcher bey mir gewohnt, (einen werthen 

Jerwandten und Freunden hierdurch ergebenft, al een 
erreichte ein Alter von 74 Jaht, 2 Tagen, tin: 
den 18ten Januar 1825. Sepatirte v. Rohr. 


An; eig 7 85 **. 1 
ie Sammlung von. Maturſeltenbelten des Harn; 
333 185 hier zu ſehen. In einer Stadt we 
ſich kein Naturalien kabinet befindet, maß eine ſelche 
enſchen, er ſeß alt oder: 

kommen feom da Kupferſtiche in natpr; 


machen: 
zer eine liche Gelegenheit, die Kinder und 5 
er alt dis Wer der Aumacht Gottes uud auf dit 


che Manmistxttigkfeit der Naturproduete aufmerk⸗ 
Pe machen, en belehren, wie allmaͤchtig, welſe und 
gütig der ſeyn mäfe, der dies alles hervor gebracht hat 
und erhält, und der den mit Vernunft begabten Men: 
ſchen zum Herrn dieſer Schöpfung machte. Es find 
mehr als 2000 Gegenſtande zu ſehen, worunter ſch auch 
lebendige Tbiere befinden, und wird ein jeder Gezenſtand 
erklärt, wie er heißt und wo er herkommt. Der Schau⸗ 
platz iſt in der Lausenbrückſtraße im Haufe No. 75. 
Das Kahbinet iſt von Morgens 9 bis Abends 9 Uhr ge⸗ 
Öffnet, Eutree 4 Gr. Courant. Kinder und Denſtöo⸗ 
ten die Halfte. 5 - 


F 
far das mir bisher geſchenkte Zutrauen herzlich dan⸗ 
kend, bemerke ich zugleich ergebenft, daß eingetretene 
Umſtande mir nicht geſtatten, meinen Aufenthalt Nieſelbſt 
dis über den acſten d. M. binaus zu verlaͤngert; und 
erſuche deshalb alle geehrten Herrſchaften, ihre etwani⸗ 
. Bi dahin an mich gelangen zu laſſen. 
5 n den a0. Jan. 1825. 
E n S. Jacobſon, Optikus, 
Weiße Leine wan d 
erhielt wieder eine neue Sendung, wobey von üͤglich 
ſchoͤne Creas, auch Bettdtilliche, Federleinen und andere 
einen waaren ſehr prels würdig. 
Johann Ferd. Berg, große Oderſtraße No. ra. 


Zu bevorſte 
und Sildertrelſen, Frangen und Schnüre, fo mie auch 
zurückseſetzte Blumen, Bänder und Beſaͤtze zu billigen 
Preiſen. — rrich weiß. 

* * N * * 
2 a e n de, de Fan 7 
* Pfandbriefen, en e und alten an: 
dern Staats papteren empfehlt ſich 
% S. Abel jun., Kohlmarkt 429. 
N X 4X X44 

So eben erhielten wir eine Sendung engl. Baum⸗ 
wolle 3, und 4, Drath, wie auch ächte Zwirnkanten in 
E. — ud dien ergebenſt, 
1 . Auerbach & Comp., 

am neuen Markt No. 956. 


Eine Witwe, im Verein mit ihrer erwachſenen Toch⸗ 
ebildeten Mädchen nöchigen 


0 ertpeilt gefälige Auskunft, 
Bedingungen erfahrt. 


e e N 
an ohn au 5 
der Fuhrſtra EN 346 eine Treppe boch. en 


Eine tüchtige Land Amme ik in d 
No. 598 belle ie ae ſt in der Moͤnchenßraße 


Gegen Zurück abe des geſtern Abend im Kaſino vers 
tauſchten Mantels, wird 8 richtige Mantel — der 


biefigen Zeitungs Expedition nachgewieſen werden. 


ender Redoute empfehle unäche Gold⸗ 


reiſen offeriren; 


Nach außerhalb wird ein Gehülfe in einer Tu B 
lung, welcher Zeugniffe feines Wohlverhaltens aufzuwei⸗ 
fen bat, geſucht, und it das Nähere in der Expedition 
dieſer Zeitung zu erfahren. 


Oeffentliche Vorladung. 

Auf den Antrag des Majors Julius von Flemming 
auf Dorphagen werden die unbekannten Ag naten des Ge⸗ 
ſchlechts der von Grape und alle etwanige Leönderechtigte 
von andern Geſchlechtern, hiermit aufgefordert, ihre Lehn⸗ 
rechte und Anſpruͤche auf die in dem Greiffenbergſchen 
Kreiſe von Hinterpommern delegenen alten v. Grapen 
Lehne, Dorphagen und Dammhoff, welche mit dem Vor⸗ 
werke Grünhof zuſammen Car! George Adam Rudolph 
von Grape, mittelſt Conttacts Dont ſten Oetober 1823 
77 1 at en as e Major v. 1 — ! 

i a insbeſo a8 Jus xevocandi ſeu 
reluendi und das jus redes gelten * 


getoärtigen, 
obgedachten Güter 
ewiges Stillſchwei⸗ 


en Konkursmaſſe gehoͤrige 
zu 800 Rthlk. abgeſchätzt, 


nothwendigen 
Subhaſtation den igten October, den zoften 

1824 und den zften März 1925, Vormittags — vo 
im biefigen Stadtgericht durch den Herrn Juſtizrat 
Hauff öffentlich verkauft werden. Stettin den 16, Juls 


1824. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


— — | 
Das auf der Laſtadle hieſelbſt ſub No. f 
dem Siſchler Ehtifian Schulz und deſſen Ehefrau zuge⸗ 


aͤtzt 
en Laſten und der Neparaturkoſt 


Das auf dem Roſengarten hiefelbft füb No, 297 b 
ge der Ehefrau des Boͤttchers Friedrich Waubcke ge⸗ 
onen Wacktow zugehörige Haus mit Zubehör, weiche 


5090 Nur, abgeihänt, and deffen Ertragewert 
Nach Abzug dek darauf ee ee un ber de 


oſten, auf 3873 Rthlr. 175 Sgr. ausgemittelt 
u ift, ſol im Wege der nothwendigen Sub haſtation 
Lg Posrrlar, den Irten April'und den.zıten Junius 
durch den ata um 11 Uhr, im-biefigen Stadtaeridt 
kauft en Herrn Jußzrath Brüggemann öffentlich vers 
werden. Stettin den zoflen Detober 1824. 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 


e diktal⸗ Citation. 


nachbenannten Perſonen, welche bei uns unte 

Dornundfehaft yefanben Jaden 4 r 

) der Mousgpetien Dauert Ehriſtoph Brandt, ge 

e GET ae 
2 U 1 eibregimen 

Beenden, 513 t 110 aus Curland am arfien Der 


eember 1812 zurückgeblieben, und deſſen Vermögen ſich 
auf aß Rt. a1 85. Pf. belauft; g 
2) die Dienſtmagd Anna Maria Witt, geboren am 
bier Ac ten September 177, weiche im Jahre 1796 von 
En nach Potsdam gereiſet iſt, um ſich daſelbſt einen 
8 uſt iu ſuchen, hier aber nie zu erforſchen gemefen, 
— ſeit dieſer Zeit von ihrem Leben und Aufenthalts; 
2 nichts hören laſſen, und deren Vermögen in 6 Rt. 
Sgr. 3 Pf. beſteht? 
5) der Matroſe Gottfried Paape, geboren den roten 
November 1787, welcher im Jahre 1808 auf einem 


englischen, demnachſt aber auf einem amerikamfchen Schiffe 


* abrem, in dieſem Jahre aber auf einer Reiſe über Bord 
ea 
7 Rt. betrat; Ne 0 
4) der Steuermann Carl Ludwig Kaͤding, geboren im 
ei Jahre 7781, welcher im Sabre 1800 in Amſterdam 
nen Paß zur Reiſe nach Swinemünde gelöſet, ſelt die⸗ 


und ertrunken ſein ſoll, und deſſen Vermögen 


1 


10) der Unteroſßiz. 5 0 
a ern 


Owſtienſchen Regiment gedient, im Jahre 1806 in franzö⸗ 


ſiſche Gefangenſchaft gerathen, und deffen Vermögen in 
34 Rte s Gr. 9 Pf. besteht; 88 

21) der Matroſe Jacob Tiegs, geboren am raten Fe⸗ 

bkuar 1786, weicher ſich im 

engliſchen Schiffe von bier auf ine Seereiſe begeden, 
und durch das Teſtament der verwinweten Einwohner 
Oppmann, Catharine geborne Langen, zum Erden einges 
ſetzt worden, | a 

oder deren etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer, 
werden auf den Antrag ihrer geſetzlichen Erben aufgefor "> 
dert, ſich binnen hier und neun Monz ten, ſpatsſtens aden 
in dem, auf den roten Juni 1825, Vormittags 40 Uhr , 
in unferm Gerichtslocale anberaumten Termine, 5 
perſoͤnlſch oder ſchriftlich zu melden, und dati waſteke 
Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls die Todeterklaͤrung 
erfolgen, und das in unſerm Depsfitorio befindliche Ver⸗ 
mögen den geſetzlichen Erben aus geantwortet werden wird. 
Colberg, den asſten July 1824. 


AKoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt- Gericht. 


Verkauf von Grundſtuͤcken 8 ze. 


Im Wege der Execution ſoll das dem Erbpächter 
Friedrich Mahnke zugehoͤrige, im hieſtgen Amte belegene 
Erbzinsgut Buchhorſt, zu welchem, außer den Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebäuden, 36 M. M. Acker und 69 M. 
M. Wieſen gehören, öffentlich meifibietend verkauft wer⸗ 
den. Die Bietungstermine, wovon der letzte reremtoriſch 
if, ſind auf den tigten Januar, den roten März und den 
en Iunp kuͤnftigen Jahres, und zwar jedesmal des 
ormittags 10 Uhr, in der Gerichtoſture zu Ferdinands 
hof angeſetzt, und werden annehmliche Kaufliebhaber 
zum Erſcheinen in denſelden und zur Abgabe 7355 24 


fer Zeit aber nichts weiter von lich hören laſſen, und bote, mit dem Bemerken iran, „ daß der 
e 9 „ n. klärung der Intereſſenten, 
deſſen Vermögen in 23 Sgr. 4 Uf. beſtebt; Bufblun, wa ee BELLE Er Die 


SI der Tiſchler Johann Friedri äufeler, geboren 
9 den sten, Sim nt, 8 Jahre 1806 in 
dfen zum polnifchen Militair ausgehoben, und ſeit der 
Zeit nühts weiter von ſich hoͤren laſfen, und deſſen Ver⸗ 
gen in 31 Rt. 10 Sgr. beſteht; 8 
6) der Tagelöhner Heinrich Stern, geboren den 14ten 
i September 1770, welcher ſich im Jahre 1790 von 
er entfernt, angeblich nach Graudenz, um bei der Fe⸗ 
ern gsardelk ſich ſeinen Unterhalt zu verdienen, ſeit die⸗ 
kr eit aber nichts weiter von ſich hören laſſen, und 
en Vermoͤgen in 1 gt, 90, Pf. deſteht; 


70 Nabe e Sahril Steſgkzaut, geboren am ꝛoten 
* x Rz 
Stettin, don rt 8 Ahr 


Jahre 1805 von bier nach 


eh, Vermögen in 10 Mt. 


a geboten de 


u 1800 auf eee 1778, welcher am arften 
; ande t ge en deſſen 
Vermögen zn 4 Nt. 13 c ot gegangen, und deff 


1 


An von hier nach Oſtindien 


3178 Niblt. 17 Gr. 6 Pf. detragende gerichtliche Taxe, 
welche dem in der Gerichtsſtube zu Ferdinandshof ui 
ten Subhaſtatfonspatent annectirt worden, kann au 
noch vor den Terminen zu jeder Zeit hieſelbſt eingeſehen 
werden. Ueckermünde den arſten Oetober 1824. 
Königl. Preuß. Pommerſches Juſtilamt 
Ueckermuͤnde. Dickmann. si ı 
n 
Bekanntmachung . 
Der Knecht Chriſtian 5 
Braut, die Chrifline Loiſt zu Iſinger, Ned 
die Bauetordnung angeordnete Hemeinſchaſt der Gütet 
unter ſich ausgeſchloſſen, welche nach, Votſchkift des 
§. 433 Titel 1 Theil 2 des allgemeinen Landrechts, bier⸗ 
durch bekannt gemacht wird. Colbatz den aten, Januar 
1825. Königlich Preuß iſch Pommerſches Juſtſſam. 


Scharfrichterey Verkauf u f w. f 
In dem angeſtandenen Feten Bietungstermine find für 
die zur Subhafation gestellte, auf 3158 Nihlr. 2a G r. 
taxirte hleſige Scharflichterey mit Zubehör, nur 2190 
Athlr. geboten und dahero auf Fertſetzung der Lieitation 
zugetragen, ſowie von uns ein nochmaliger Bietungs⸗ 


83 


abre 1813 mit einem 


iebrich Neumann und deſſen en 


gernein mut ben agten Mirz e., Vormittags um 9 Uhr, 


allbier zu Rathhauſe, angeſetzt worden; welches Kouf⸗ 


lußigen, um ſich in demſelben elnzufinden und fernere 
Gebote abzugeben, mit Being auf unſere frühere Be: 
Fauntmachüng vom asſten Apell pr., hiedurch bekannt 
gemacht wird. Daͤrwalde den sten Januar 1825. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 

Der am ısten Februar d. J. zum Verkauf des fur 
Eomeusentaffe des hieſigen Kaufmann Meyer Neiwald 
hoͤrigegen Waarenlogers und Modillars aufiehende Ter⸗ 
min, iſt auf den zten März d. J. und folgende Tage 
verkest werden; welches hiedurch mit Bezug auf die 
Bekguntmachung vom ztem und pten December v. J. 
zur en Kenntuiß gebracht wird. Stepenitz den 
zoten Januar 1825. Koͤnigl. Preuß. Juſti! Amt. 


Su verpachten. 

Es ſoll die Kuhpaͤchterey auf Jaͤgerbrick aufs neue 
auf 6 Jahre verpachtet werden, wobey Land iſt, und 
ſchoͤne Wohnung, ſehr viele Hütung und Wieſewachs; 
Llebhaber merden ſich den zten Februar früh um 10 Uhr, 
anf dem herrſchaftlichen Hofe in Stolzendurg einfinden, 
bei dem Zufchlage werden so Rthlr. Handgeld gegeben, 
die näheren Bedingungen find einzuholen auf dem herr, 
ſchaftlichen Hofe, bey dem Abmininrater, Herrn Röſeke. 

2 . v, amin. 


Zu verauctioniren in Stettin. 
( Auction.) Freytag den arſten Januar c., its 
ei 2 Uhr, werden 585 Auction So 2 u 


20 Tonnen franzoͤſiſchen Syro ß 
bey Unterſchriebenem verkauft. . 
Carl Friedr. Siebe. 


Montag den 24 anuar, Nachmittag 2 
werde ch in wee e AR 
baare Derablung öffentlich verkaufen: Schleſſche und 
Pommerſche graue und weiße neue Leinen und Zwilch, 
auch dergleichen 3⸗Scheffelſaͤcke und bunte wollene Decken. 

. Oldenburg. 


t F . ð iT 
Ic Dienſtag den zsſten Januar c., Nachmittags 2 Uhr, 
Did: Alletien abgehalten werden über eine Part 
Carl eis, im Speicher am Bollwerk Neo. 4 zung 
8 * 1 77ßGßͥͥͥ A 
Im a des Hochlöblichen Erſten Departements 
Koͤnlgzlichen Krleges⸗Miniſteriums, wird das unterzeich⸗ 
nete Artillerie, Depot am kommenden Dienſtag, als den 
35 00 b i ich dem Zeug⸗ 
1 nannte iedienſt nicht an 
Winde Sekte na — m x 
alte Steigbuͤgel, verſchiedene aus Zaͤumen ausge 
R f te Stangen; Bajonettſcheiden, worunter u 
nee Tauſende mit Meffingbefchlag, verſchiedenes 
—ñ a Be 
a ar, fte papierne u 
8 klingen, alte Futterladen, 8 1 


öffentlich an den Weiftbietraden verkaufen halfen, wels 


Li 


Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. Stettin 4 
aofrn Januar 1825. if 


Königlichhes Artillerie s Depot. 

5 witte, 5 Treope, 
Major und Axtillerle⸗Offteler Zeuglieuten ank. 
vom Platz. 


Ein alter Waageſchuppen, die Laufbrücke und dle 
Viſitirerdude am Unterbaum ſollen am arten Januak 
Donnerſtags Vormittag 11 Uhr, und unter der Hedi 
gung des Abbrechens meiſtbietend verkauft werden. 


Stettin den 18. Januar 1825. \ 


Die Ober⸗Steuer⸗Inſpection. 
Bozen 
In den bey den beyden Gütherg Armenpheide und Wo⸗ 
defuch beiegensu Forſtrevſeren des Johänniskloſters ſeſken 
und zwar in erſterem 32 Stücken mittel und 32 Stücken 
klein Bauholt und in dem letzteren 3 vier-, 9 drey⸗ und 
22 fweyſpaltige Nutzbüchen, imgleichen 16 Stuͤcken mittel 
und 16 Stücken klein Bauholz auf dem Stamm im Ter, 
min den oten Februar d. J., Vormittag 10 Uhr, in der 
Kloſter-Deputationsſtube in kleinen Abtheilungen an den 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Courant wer? 
kauft werden. Die Bedingunger ſind in der Kloſter⸗ 
Regeſtratur einzuſehen, und die Hölzer koͤnnen vor dem 
Termin in Augenſchein genommen werden; weshald die 
Käufer ſich bey den Forkbeamten Schmidt und Fiſcher 
zu melden haben. Stettin den rzten Januar 1825. 
Die Johannis Kiofter- Deputation. 
Fonds- und Geld- Cours. 


Berlin zins - Preußifch Cour. 
den 17. Januar 1825. r 

Staats- Schuldſcheine 4 897 895 
Präm.-Staats-Schuldſcheine „, 44 — a 
Pr. Engl. Anl. 1818. a. 63 Thlr., $ Iro2. 1013 
Pr. Engl. Anl. 1822. a, 61 Thlr., 9 — — 
oe. b. incl. Lit, HH. } 2 901 
Churm. Obl. m. lauf. Coup, - 2.1.4 | 853] — 
Neum, Int,-Scheine do, .;.| 4 88 
Berliner Stadt- Obligationen $_l102$|102$ 
Königsberger. do. [ 4841 — 
Elbinger do. fr. aller Zins. si —— 
Danz, do. in Th. Z. v. 2. Jul. 10. 5 _ 1 _ 

a A == vH — x 814 
Weltpreußifche Pfandbr. . n eps 61 86: 

— vorm. Poln. Ant dos 5 4 Mr 344 
Sr. Herz. Posens dito gent. 88 4861 4 901 — 
Oftpreußifche Pfandbrieſe 4871 — 
Pommerfche dito: Ogercg 1 1015 — 
Chur. u. Neum, dit „ 4 1021 — 
Schleſiſche dito 85 a 25 „ * 4 — 1036 
Pommer. Domain. dito 105/105 
Märkifche dito dito 1054105 
Oſtpreuſs. dito dito — i101 
Rückst, Coup. d. Kurm R&« a2 — 

dito dito Neumark 424 — 
Zins- Scheine d. Kur- u. Neumark. I — 26 


Dieben eine Deliage) 


2. 


Beilage zu No. 6. der Koͤnigl. privileg. Stettiner Zeitung. 


Vom 21. Januar 1823. 


1 — Bekanntmachung. 

Die Paßmöhle an der Straße zwiſchen Pyritz und Stargard und auf der Plone belegen, 
ſoll mit dem dazugehörigen Ackerwerk und Krug und zwar die Mühle von Trinitatis 1825 ab, 
bis dahin 1831, das Ackerwerk und der Krug von Marien 1825 bis Trinitatis 1831, je nachdem 
NH Liebhaber ſinden, entweder gemeinſchaftlich, oder jedes der genannten Padhıftüde für fi, 
im Wege-der öffentlichem Lieitation verpachtet werden. 

Die Mahle iſt von den fruchtbaren und wohlhabenden Doͤrfern des ſogenannten Weiß: 
ackers umgeben, die Grundſtuͤcke And von vorzuͤglicher Belhaffanheit, und der Krug hal eine 
lebhafte Nahrung, der Ertrag iſt von der Mühle auf 18 Winſpel Roggen in natura und 
JJ ͤ Ti: re „ 517 Rihlr. in baarem Gelbe, 
von dem Ackerwerk auff wre. D300. : $ 
von dem Kruge auf ET 100 „ 


. * * * „ 
. zuſammen auf 271 Kthlr. baar, 

und 18 Winſpel Roggen in natura feſtgeſetzt, jedoch werden auch Gebote unter dieſem Ertrage 
angenommen. : 

Die Pachtbedingungen find in der Regiſtratur der zten Abtheilung der unterzeichneten 
Regierung täglich von 10 bis 12 Uhr Vormittags einzuſehen. N 

Zur offentlichen Aus bietung iſt ein Termin auf den zten Februar d. J., Vormittags 
um 10 Uhr, auf der hieſigen Königlichen Regierung angelegt, zu welchem Pachtluſtige hier⸗ 
durch vorgeladen werden, denen bei annehmlichen Geboten, und wenn De die gehörige Sicher⸗ 
heit und Qualification nachweiſen, ſogleich der Zuſchlag ertheilt werden ſoll. Stettin den 
1iten Januar 1825. Koͤnigl. Preuß. Regierung. II. Abtheilung. 

— — — —— — ö rl. 


Bekanntmachung. 


Das Amt Ravenſtein, auch Saatzig genannt, fell von Trinitatis 18ag ab, auf 14 Jahre, 
alſo bis Trinitatis 1839, anderweitig im Wege der oͤffentlichen Licitation, an den Meiſtbieten⸗ 
den verpachtet werden. Es liegt 1 Meile von der Stadt Reetz, 4 Meilen von Stargard, 
9 Meilen von Stettin, und beſteht aus folgenden Pacheſtücken; 

1) aus dem Vorwerk Navenſtein, inet. Nebenvorwerk Robenthal und der Meierei Roben 
thal, welche einen Flächeninhalt zuſammen . 
an Gärten und Wurthen von, 45 MM. 128 UN. 
b Acker Org 
„ Wieſen a 39 # 
privativer Huͤ tung 353 163 . 

außer der jetzt eben in der Abloͤſung begrif⸗ 

fenen gemeinſchaftlichen Waldweide, für 

welche das Vorwerk entſchaͤdigt wird; 

an Gewaͤſſern e 181 4 61 U 


in Summa 2310 MM. 25 UN. 
beſitzen; ns 


2) dem Vorwerk Jacobsdorff, deſſen Flaͤcheninhalt 
an age und Wurthen 20 MM. 171 UR. 


7 


2 * 


7 . 


JJ 76 #8 
7 3 Hutung 3 ü — 
„ Gewiſſen 4 4 
9 nand . 50 54 * N 
2 mma 170% FN 4 N 
I 
gern „ Summe % NR. % 


7 & 3 


3) aus dem Vorwerk Cashagen, beifen 


n Flaͤcheninhalt BFC 
an Garten 19 MM. 102 [IN. > 
Acker 923 7 130 $ 
a 3 12 re 3 rer 
% Re. 

. 4 Unland we ern 4 131 [2 


betragt; f 


die 


an Gärten und Wurthen 33 MM. 28 GN vun 
* Acker F er 1124 7 36 009 W « 
Wieſen „% R 0 
pPrivativer Huͤtung, mehren⸗ 
leils in der Forſt von mar 5 4 


S MM. 21 U 
Summa 259 MM. 81 UN. 
betragt; 4 | 


5) den Natural⸗Mühlenpaͤchten von den im Amie befindlichen, und bisher dazu gehörigen 
Mühlen, zum Betrage von 867 Scheffet 23:Megen Roggen; 
5) der Brau- und Brennerei nebſt dem Krugverlagsrecht in den Amtskruͤgen; 2 
7) den unbeftändigen Gefallen, welche im Schutzgelde von den Buͤdnern und Einliegern im 
Amts bezirk beſtehen; ; 
89 einigen geringen Natural Abgaben; 
70 den Fiſchereien auf den Seen zu Eremihin, Jacobsdorſf, Stabenom, Ravenſtein und 
Saatzig und einen Antheil vom Zicker⸗See. N 
Die Vorwerks⸗Grundſtäcke find ſammtlich ſeparirt, und haben die Vorwerke Cashagem, Jacobs⸗ 
dorff und Saatzig noch außerdem bedeutende Aufhätungen in den Forſten und auch auf be⸗ 
nachbarten Feldmarken mit den Schäfereien auszuüben, welche jetzt ebenfalls gegen angemeſſene 
Entſchaͤdigung abgeloͤſet werden. a 
Die Pacht für die ſämmilichen Pachſtäcke iſt für jetzt auf 7957 Rihlr. 19 Sgr. 8 Pf. 
mit Einſchluß von 2612 Rthlr. 15 Sgr. in Golde feſtgeſetzt, und zwar: 
e ger „ 2. e 709 Rtlr. 16 Sgr. 3 Pf. incl. 26123 Rilr. Gold, 
b) durch Naturalien an die Geiſtlichkeſt CC 


5 e FETT 2333 
Summa wie oben 7957 Nilr. 19 Sgr. & Pf. incl. 26123 Rilr. Gold, | 

doch die wirkliche Vorwerkspacht von 6 zu 6 Jahren einer Erhöhung von 5 pCt. unterworfen. 
Die Gebote geſchehen auf ſaͤmmtliche hier benannte Pachtſtucke im Ganzen, oder auch, 


nachdem ſich Liebhaber finden, auf folgende einzelne Gegenftände beſonders 


») auf eine Pachtung, welche aus den Vorwerken Ravenſtein, KNobenthat and Jacobsdorff 
nebſt Zubehör, den obenbemerkten Natural ⸗ Getreide Müͤhlenpachten, der Brau und 
Brennerei, und dem Krugverlage, dem Schutzgelde, den grundherrlichen Natural Ab; 
gaben und den Fiſchereien (mit Ausnahme der auf dem Saatziger See) beſteht, und it 
der Ertrag dieſer Stücke auf 4793 Nilr. 23 Sgr. 1 Pf., mit Einſchluß von 1367 Riir. 
25 Sgr. in Golde, als Minimum feſtgeſtellt; f N 

) auf eine Pachtung, welche aus dem Vorwerk Eashagen mit Zubehör beſteht, deren ge⸗ 
— e Pacht, mit Einſchluß von 547 Ntlr. 15 Sgr. in Golde, 1642 Rtlr. 19 Sgr. 6 Pf. 

etraͤgt; ö f 8 
3) aaf eine Pachtung, welche aus dem Vorwerk Saatzig mit dem Saatziger See beſteht, 
8 und deren Pacht inel. 4975 Relr. Gold, auf 1921 Ktlr. 7 Sgr. x Pf. ſeſtgeſtellt iſt, 
wobei zu bemerken iſt, daß mit der Pachtung des ganzen Amts, oder im Falle der einzelnen 
Verpachtung mit der des Vorwerks Ravenſtein, Jacobsdorff und der sub 1. hier genannten 


“ieh 


bezirk verbunden iſt. 


Zur offentlichen Ausbietung 


bringen, Stetten den 17. Januar 1825. 


* 0 1 u U 0 5 
$ Zolzverſteigerung 
A ſollen in der ſogenannten Witfockſchen Heide, 
Klützer Forſneviers, eine Quantität buchen und eichen 
Brennholzbaͤume auf dem Stamm verkauft werden. Die 
erſteigerung de ſelben wird am sten und igten Januar 
und zien und 16ten Februar 1825, Vormittags von 
g bis 12 Uhr, an Ort und Stelle am Prütz See durch 
den Koͤnigl. Oberfoͤrter Richter abgehalten werden; 
welches bierdurch zur öffentlichen Kenutniß gebracht 
wird. Alt Damm den 22. Decdr. 1824. 
Königl. Forſt⸗Inſpeetion. 


— 


Zu verkaufen 
Ich bin gewilliget, mein im vorigen Jahre neu er⸗ 
bauetes Etabliſfement, nebſt 
freyer Hand zu verkaufen und lade daher Kaufluaſtige 
hiezu ein. Cavelwiſch den azıen Januar 1825. 
\ W. Sufnagel. 


— 5 eäĩ — —-¼˙ ę ug. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Beuteltüͤcher für die Herren Mühlenmeiſter, bey 
8 Wilh. Rauche in Stettin, 
am Heumarkt No. 29. 


Fein, mittel und ord. S Raffinaden und Melis, 
a. 1 Wande. eye — u 
4 ering bey x rgelbrecht emp, , 
Be Mittwochſtraße No. 1068. 


Se f f zner gepreßter Caviar, bey 
de 70 ve Boettcher & Fresſchmidt, 
in 1 Schulzenſtraße No. 339. 


— —— — — 

Meine in Commiſſion habenden Korn ranntweine ver⸗ 
kaufe ich a Quart 5 Ge. 27., grüne Seife von vortüs⸗ 
licher Güte, de 
> J. Tonne Netto 70 Pfd. 5 Rthlr. 6 Gr. 

4. 0 „ 35 2 Ridlr. 15 Gr. 
10. „ 17 „1 Kthlr. 9 Gr. 
Carl Goldhagen. 


—— —̃ w ͤ — — 
Guten Brenn Caffee à 6 Gr. pr. Pfd. offeriren 
D. Se Bandt & Comp., Laſtadie No. 216, 
d 90 Zune 3 a iwey 
5 wir wi 5 2 
Wolkseheräre un g zu verkaufen o. 560 große 


v hagner Syrop, Caroliner und Dftindifcher Reis, 


eu 
mittel und ordinaſr Kaffee, Smyrnſche Roſinen, 


Garten und Wieſe aus 


Pachtſtücke, die Verwaltung der Amtsgeſchafte und Hebung der Nendanturgefalle in dem Amts 


Die Pachtbedingungen ſind hieſelbſt in der Regiſtratur der unterzeichneten Abtheilung 
täglich in den Vormittagsſtunden von 10 bis 12 Uhr einzuſehen. 
iſt ein Termin auf den agften Februar d. J. Vormittags 
um 10 Uhr, auf der hieſigen Königl. Regierung angefest, zu welchem Pachtliebhaber einge⸗ 
laden werden, und ſoll dem Meitbietenden bei annehmtichem Gebote und Nachweiſung der 
gehörigen Sicherheit und erforderlichen Qualifikation, der Zuſchlag ertheilt werden, und hat 
ein jeder Lizitant daher die betreffenden Dokumente und Atteſte im Termin mit zur Stelle zu 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. II., Abth. 


Corinthen, trockne Nelken, feine Caſſta, achter Varinas⸗ 
Kanaſtet, feiner Jamaica-Ram, St. Petersburger Hauf⸗ 
oͤhl, dilligſt bei Boettcher & Freyſchmidt. 


Eine Parthey Feldſt'ine, die ium Cbauſſeebau an⸗ 
wendbar if, liegt in Grabow bey Stettin zum Verkauf, 
und können die Steine ſtey im Kahn, geliefert werden. 
Das Nähere darüber theilt die Zeitungs + Expedition 
gefäßigkt mit. 


— —— BEER eg 2 

Vorzüglich trockenes ungeflöͤßtes büchen und fichten 
n 1 —.— mit auch ohne Fuhrwerk, 

u billigen Preiſen zu haben. 
J N Neumann und Schneider, 
Schiffs bau Laſtadie No. 3. 
—— — — 
Sänfſerverkauf. 

Da ſich mehrere Käufer zu meinem, in der Breiten 
frage No. 298 befenenen Hauſe, gemeldet? fo hase ich, 
zum freiwilligen Verkauf deſſelden, an den Meiſtbieten⸗ 
den, einen Termin auf den ıflen Februar d. J. Vor⸗ 
mittag um 11 Uhr, in der Wohnung des Heten Zus 
fi, Tommißſarius Cosmar angeſetzt, bey welchem, forte 
bey mit ſelbſt, Kauffuſtige die näbern Bedingungen jeder 
Zeit einfehen köauen; auch bin ich nicht abgeneigt, 
mein Haus No. 447 auf dem . Kirchhof, wenn 
es Käufer des erfien Hauſes wünſchen ſollte, im nem⸗ 
lichen Termin zu verkaufen. 

Der Kaufmann Mentze. 


Veranderungsbalter bin ich gewilliget, mein Haus 
in der kleinen Oderſtraße Ne. 1049, il V raufen. 
Stettin den ızten Januar 1825. pooh. 
uche. a 

Wo moglich im FRittelpunkte der Stadt, 705 
Wohnung gewünscht von 3 à 4 Zimmer web Fubebör, 
die zum ıften April c. beſogen werden kann. Es genügt 
auch, wenn das Quartier getheilt ſich in * Etagen 
befindet. Vermiether delieden der en Zeitungs- 
Expedition gefällige Anzeige zu machen. 8 

Ein unverheiratheter Miether wünſcht zum ıflen Aprit 
d. J. ein Quartier von mindeſtens a Stuben und 1 Kam⸗ 
mer, nebſt Stallung zu 2 oder 3 Pferden. Das Naͤ⸗ 
here in der Zeltungs⸗Expedition. 5 


Zu vwermietben in Stettin 


Ein Logis parterre von zwey Stuben, Küche, Speile⸗ 
babes b lie, 4802 Sg Fitne IR . 
vermiethen, Führſttaße No. 628. f 


Miethsge 


Die Belle-Etage eines im Mittelpunkte der Stadt be, 
legenen Hauſes, aus einem Saal, fünf Studen, Kuͤche 
und zwey Kammern beſtehend, nebſt Keller, Boden und 
Waſchhaus, alles im brauchbarſten und been Zustande, 
iſt auf Ostern d. J. zu vermiethen. Wo? wird die 
Zeltungs⸗Expedition nachweiſen. 


Ein Saal, vier Stuben, Entree, 
nebſt Stauung und Bodenkaum, 
in der kleinen Dohmſttaße No 685_zu vermiethen. 


Kunz. 


Es if ein Logis (ogleſch oder zum sen Februar d. J. 
einen einzelnen Herrn oder Dame mit oder auch ohne 
Email zu vermiethen, Fuhrſtraße No. 846 eine Treppe 


In der Breitenſtraße Ro, 


8 Noe. 353 if zum iſten April d. J. 
ein Laden, welcher zu jedem 


Geſchaͤſte zu gebrauchen if, 
nebſt Stube, Kammer, Alkoven, Kuͤche und Keller zu 
vermiethen, auch wenn es verlangt wird, koͤnnen noch 
mehrere Stuben abgelaſſen werden. 
. BET EN 
In Meinem Haufe Neifichlägerfiraße No. 123 {ft zum 
Aten April dieſes Jahres in der zweiten Etage eine Stube 
und Kammer, nach der Straße binaus, mit oder ohne 
Meubles, an einen einzelnen Herrn oder eine Dame ſo⸗ 
gleich zu vermiethen. Seel. G. Nruſe Wittwe. 


Rödenberg No. 241 if zum fen April d. J. die 
zweite Etage, beſtehend aus drey Stuben, zwey Kammern, 
Keuer, Holiſtal, Trockenboden, nebſt gemeinſchaftlichem 

Gartenheuſe, zu vermletden. 


Eine Stube nebſt Schlafgemach mit Meubel iſt fogleich 
oder zum ıften Februar zu vermiethen, Schulzenſtraße 
No. 179. 2 

Es ſteht ſogleich oder zum ıftlen Februar ein Logis, 
beſtehend in zwey freundlichen Stuben, 2 Kammern, 
einer bellen Küche, einer Speiſekammer, einem Keller, 
einem Holzſtall, einem Trockenboden und einem Garten, 
zu vermierhen. Miethsluſtige konnen ſich in der Zei⸗ 
dungs Expedition meiden. Stettin den 17. Januar 1825. 

Ju der Mönchengraße No. 689 find zwey Stuben 
nebſt Laden zum rſten April zu dermiethes.“ eg 

Eine an 


dadige Wobnung, befiehend in Stube m 
„Küche, Keller zc., if am Krautmarkt Aber 


zum ıften Februar zu vermiethen. 
Am Heumarkt find. mehrere Keller, beſonders gut zum 


i u, billigft zu vermietden. 
e ae dalüber nähere Aue ver 
en —. en A 

751 da N N nebſt u im — No. 65 
1 . 
amilie zu Bean, u. c. an eine kleine 
Ein Pferdeſtal und iſe ſtehen foglei 
zu vermieten, No. te nd ae 
2 e ad Sable? Weinkeller tun fen 


Speicherſtraße No. 63 if die Etage, 3 
aus 8 1 mebteren Kami tt, Koche kr er und 
Holzſtall, nedſt dem hinter dem Haufe belegzen⸗ großen 
Garten, zu Ostern, im Ganzen öder theilweiſe, zu 
1 und das Naͤhere große Laſtadie No. 212 ju 
erfahren. f 


In der Huͤnerbeinerſtraße No. 1086 iſt die weſte Etage 
fogteich oder zu Oſtern dieſes Jahres zu vermiethen. 


Bekanntma chu n gem ue 

Große Maronen oder Caſtanfen, pr. 
Courant, erhielt €, 4. 
— I 


Meine Speiſcanſtalt, in welcher zu jeder Zeit des Ta⸗ 
988 gute kalte und warme Speifen, bekanntlich dußerk 
billig, zu baben ſind, empfehle ich biemit unter Ver⸗ 
ſicherung einer prempten Bedienung wiederholt beſtens. 

Carl Schneider, Baumſtraße No. 998, 


der Möͤnchenſtraße No. 461. Stet⸗ 
Januar 1825. x 

Auguſt Berggrün, Uhrmacher. 

Neue Amböffe, Dänmer und Sverrhoͤrner zu herab: 
geſetzten Preiſen, für deren Haltbarkeit ich, im Fall ſich 
etwas löſet, 3 Jahre einſtehe, ſind bey mir zu haben. 
Auch nehme ich altes Eiſen und alte Amböſſe in Zahlung 
2. „Sollte jemand Amdöſſe zu verſtaͤhlen haben, fg 
kann ich ſolches ſogleich beforgen. * 

oh. Seydell in Stettin, auf dem Bleichh ziim. 

Eine ganze Hauswieſe iſt zu verkaufen oder ia vers 

pachten; das Nähere zu erfragen am Roßmarft No. 502. 


Alle Sorten doͤhmiſche Bettfedern und Daunen, von 
vorzüglicher Schoͤnheit, ſind angekommen, Breiteſtaße 
No. 393 im goldnen Adler, und werden zu den billigſten 
Preiſen verkauft, bey Sahn aus Böhmen. 


Es iſt ein goldner Ohrring, auf einer Seite wit 
7 Heinen Brillanten ä jour gefaßt, verloren gegan⸗ 
gen; wer denſelben 1 hat und beim Gold⸗ 


rbeiter Herrn Friedri abgiebt, erhalt eine ange⸗ 
2 a 


Ottſchalck. 


„Ich wohne jetzt in 
tin den 4. 


meſſene Belohnung. 


3 ü = 
iefigen Stadtgehege liegt eine ger, 
Im hleſige 0 — b 105 ent vn Ende, gerade 


Gehegewaͤrter Debrot wenden. 
den sten Jauuar 1825. r g 


Geldgeſ u 

1200 auch 1000 Rthlr. werden 

beit zur ersten Stelle anzuleihen 
der Zeitungs⸗Expedition. 


Ein Landwirt eit Stettin verlangt 
PT TH hu ihm "bereits. eee g h — 
ten iſt, 1200 bis 1600 Rthlr. baar Geld zur erſten Hy⸗ 
pothekenſtelle gegen 5 Procent jd rliche Zinſen. Das 
— ik in 2 Zeltungs⸗Expehſtion 5 iu er⸗ 
®. 


ch. 
gegen doppelter Sicher 
verlangt. Niere in 


ee 6 Gr. 


